
                                                  
 

 
 

SUNRISE-Umfrage 
 

Was denken Sie über die Änderungen in Ihren Straßenraum 

(im Bewohnerparkgebiet „O“)? 

Neue Parkordnung für freie Fahrgassen und Gehwege? Bewohnerparken? Carsharing? Fahrradparken?  

Im November 2020 wurden diese Maßnahmen im Bereich zwischen der St.-Jürgen-Straße und der Horner 

Straße eingeführt, die im Rahmen des vierjährigen SUNRISE-Projekts (www.sunrise-bremen.de) entwickelt 

wurden. Ziel war es, eine faire Nutzung des Straßenraums zu unterstützen und nachhaltige Mobilität zu 

fördern.  

Um die Bewohnerinnen und Bewohner sowie Interessenvertreter in diesen Prozess der Lösungsfindung zu 

beteiligen, wurden über die Projektlaufzeit hinweg insgesamt mehr als 25 Beteiligungsformate angeboten 

und Projektinformationen bereitgestellt sowie Möglichkeiten für individuelle Rückmeldungen.  

Nachdem die Maßnahmen nun mehr als sechs Monate in Kraft sind, sollen deren Effekte bewertet werden, 

unter anderem durch diese Bürgerbefragung. Wir möchten Sie bitten, uns Ihre Meinung mitzuteilen: Was 

hat sich in den Wohnstraßen verändert? Wie bewerten Sie die Maßnahmen? Gibt es Auswirkungen auf Ihre 

eigene Mobilität? Ihre Antworten werden uns helfen, das Projekt zu bewerten und mögliche weitere 

Maßnahmen zu identifizieren. Das Ausfüllen des Fragebogens wird ca. 10 Minuten in Anspruch nehmen. 

Informationen zur Teilnahme 

 Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebogen im verschlossenen, mitgelieferten Umschlag  

bis Mittwoch, den 7. Juli 2021 hier ab: 

o Friedenskirche in der Humboldtstraße – Bitte nutzen Sie dafür den „SUNRISE“-Briefkasten  

o Yodok & Yummi, Humboldtstraße 112 – Bitte im Laden abgeben 

(Öffnungszeiten: Mo-Fr: 7:00-19:00 Uhr; Sa: 8:00-19:00 Uhr; So: 9:00-19:00 Uhr) 

 Oder senden Sie uns den Fragebogen bis zum 7. Juli per Post an folgende Adresse zu (Briefmarke 

erforderlich): Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und 

Wohnungsbau, Referat 50 – Susanne Findeisen, Contrescarpe 72, 28195 Bremen 

 Die Umfrage ist anonym und kann keinen Personen zugeordnet werden. Die Anforderungen der 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) werden eingehalten. Die Ergebnisse der Umfrage werden 

digital zusammengefasst und ausgewertet. 

 Mit der Rücksendung des Befragungsbogens bestätigen Sie, 

o dass Sie im Projektgebiet wohnen, 

o dass Sie mindestens 18 Jahre alt sind, 

o dass Sie den Inhalt und den Zweck der Befragung verstanden haben,  

o dass Sie mit der Auswertung des Fragebogens einverstanden sind.  

 Bitte beachten Sie, dass die Umfrage nicht als Online-Angebot verfügbar ist. 

 Fragen? SUNRISE-Team: Email: sunrise@umwelt.bremen.de; Telefon: 0421-361 59492.  

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!  
 

Ihr SUNRISE-Team Bremen & 

Edinburgh Napier University, Transport Research Institute (SUNRISE-Partner)   
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Fragen zur Nutzung des Straßenraums in Ihrem Quartier 
 

1) Wie wichtig sind für Sie die folgenden Aspekte in Bezug auf die Nutzung des Straßenraums in Ihrem 
Quartier? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Sehr 
wichtig 

Wichtig Bedingt 
wichtig 

Wenig 
wichtig 

Unwichtig Keine 
Aussage 

Begehbarkeit der Bürgersteige, 
befreit von parkenden Autos (auch 
für die Nutzung von Kinderwagen, 
Rollstühlen etc.)  

      

Begehbarkeit der Bürgersteige, 
befreit von parkenden Fahrrädern   

      

Begehbarkeit der Bürgersteige, 
befreit von sonstigen Hindernissen 
(Blumenkübel etc.)  

      

Sichere Querungen von Straßen 
(besonders auch für Kinder, mit 
eingeschränktem Überblick) 

      

Geringe Geschwindigkeit von 
Kraftfahrzeugen 

      

Geringes Verkehrsaufkommen 
(Durchgangsverkehr, 
Parksuchverkehr)  

      

Ausreichend breite Fahrspuren für 
Müllfahrzeuge, Feuerwehr etc.  

      

Pkw-Parkmöglichkeiten für 
Bewohner 

      

Pkw-Parkmöglichkeiten für 
Besucher 

      

Bewohnerparken        

Ladezonen für die Anlieferung  
(auch Paketdienste…) 

      

Stellplätze für mobilitätseinge-
schränkte Personen 

      

Carsharing-Angebote        

Ladestationen für E-Autos       

Freie Radwege (wo vorhanden)       

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder       

Bike-Sharing-Angebote       

Angebote für Leih-Lastenräder 
(z.B. "Fietje")  

      

Angebote für E-Scooter 
(„Tretroller“) 

      

Parkmöglichkeiten Leih-E- Scooter 
(„Tretroller“) 

      

Möglichkeiten für Kinderspiel auf 
Gehwegen  

      

Begrünung der Straßen       

Bänke / Kommunikationsflächen in 
den Straßen 
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2) Welche Veränderungen haben Sie im Straßenraum durch die SUNRISE-Maßnahmen wahrgenommen 
(im Bewohnerparkgebiet „O“)? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Viel besser Besser Keine 
Veränderung 

Schlechter Viel 
schlechter 

Keine 
Aussage 

Begehbarkeit der Bürgersteige 
durch weniger parkende Autos 
(auch für die Nutzung von 
Kinderwagen, Rollstühlen etc.)   

      

Begehbarkeit der Bürgersteige 
durch weniger parkende Fahrräder  

      

Sichere Querung von Straßen 
(besonders auch für Kinder, mit 
eingeschränktem Überblick) 

      

Geringe Geschwindigkeiten von 
Kraftfahrzeugen 

      

Geringes Verkehrsaufkommen 
(Durchgangsverkehr, Parksuch-
verkehr) 

      

Ausreichend breite Fahrspuren für 
Müllfahrzeuge, Feuerwehr etc. 

      

Pkw-Parkmöglichkeiten für 
Bewohner  

      

Pkw-Parkmöglichkeiten für 
Besucher  

      

Ladezonen für die Anlieferung       

Stellplätze für mobilitätseinge-
schränkte Personen 

      

Carsharing-Angebote       

Freie Radwege (wo vorhanden)       

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder       

Bike-Sharing-Angebote       

Angebote für Leih-Lastenräder 
("Fietje")  

      

Angebote für E- Scooter 
(„Tretroller“) 

      

Parkmöglichkeiten für E- Scooter 
(„Tretroller“) 

      

Möglichkeiten für Kinderspiel auf 
Gehwegen 
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Fragen zu Ihrer Mobilität  
 

3) Vor Ausbruch der Corona-Pandemie, wie oft nutzten Sie die folgenden Transportmittel auf Ihren Wegen 
(im Quartier, innerhalb der Stadt, zur Arbeit etc.)? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Sehr oft Oft Gelegentlich Selten Nie Keine 
Aussage  

Zu Fuß (mehr als 10 Minuten am 
Stück) 

      

Das eigene (normale) Fahrrad       

Das eigene E-Bike/Pedelec       

Das eigene Lastenrad       

Ein Leihfahrrad       

Ein Leih-Lastenrad ("Fietje")       

Einen gemieteten E-Roller       

Das eigene Auto (als Fahrer)       

Ein Auto, als Beifahrer        

Ein Carsharing-Auto       

Öffentliche Verkehrsmittel 
(Straßenbahn, Bus) 

      

 
4) Im Vergleich zur Situation vor der Corona-Pandemie, wie oft nutzen Sie die folgenden Transportmittel 
heute? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Deutlich 
mehr 

Mehr Keine 
Veränderung 

Seltener Deutlich 
seltener 

Keine 
Aussage  

Zu Fuß (mehr als 10 Minuten am 
Stück) 

      

Das eigene (normale) Fahrrad       

Das eigene E-Bike/Pedelec       

Das eigene Lastenrad       

Ein Leihfahrrad       

Ein Leih-Lastenrad ("Fietje")       

Einen gemieteten E-Roller       

Das eigene Auto (als Fahrer)       

Ein Auto, als Beifahrer        

Ein Carsharing-Auto       

Öffentliche Verkehrsmittel 
(Straßenbahn, Bus) 
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5) Zu den voraussichtlichen Effekten der SUNRISE-Maßnahmen auf Ihre Mobilität in der absehbaren 
Zukunft: Wie oft werden Sie wahrscheinlich nach der Corona-Pandemie die folgende Transportmittel 
nutzen (Vergleich: Situation vor der Corona-Pandemie mit der Zeit danach)?(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Deutlich 
mehr 

Mehr Keine 
Veränderung 

Seltener Deutlich 
seltener 

Keine 
Aussage 

Zu Fuß (mehr als 10 Minuten am 
Stück) 

      

Das eigene (normale) Fahrrad       

Das eigene E-Bike/Pedelec       

Das eigene Lastenrad       

Ein Leihfahrrad       

Ein Leih-Lastenrad ("Fietje")       

Einen gemieteten E-Roller       

Das eigene Auto (als Fahrer)       

Ein Auto, als Beifahrer        

Ein Carsharing-Auto       

Öffentliche Verkehrsmittel 
(Straßenbahn, Bus) 

      

 
6) Wenn Sie erwerbstätig sind, hat sich Ihr Arbeitsort mit der Corona-Pandemie verändert (Homeoffice)? 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 1-mal die 
Woche 

2-mal die 
Woche 

3-mal die 
Woche 

4-mal die 
Woche 

5-mal die 
Woche 

keine 
Aussage 

Wie oft haben Sie vor der Corona-
Pandemie typischerweise zu Hause 
gearbeitet? 

      

Wie oft arbeiten Sie im Augenblick 
typischerweise zu Hause? 

      

Wie oft werden Sie voraussichtlich 
nach der Corona-Pandemie 
typischerweise von zu Hause 
arbeiten? 

      

 
7) Wenn Sie ein Auto besitzen bzw. fahren: Was hat sich durch die Einführung der Maßnahmen verändert? 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Kommt 
häufiger 

vor 

Keine 
Veränderung 

Kommt 
seltener 

vor 

Keine 
Aussage 

Ich parke im Bewohnerparkgebiet 
(auf der Straße) 

    

Ich parke außerhalb des 
Bewohnerparkgebiets (auf der 
Straße) 

    

Der Weg von einem Parkplatz zu 
meiner Wohnung / Haus ist länger 

    

Ich suche länger nach einem 
Parkplatz 
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 Ja Nein Keine 

Aussage 

Ich nutze meine eigene Garage/ 
meinen privaten Stellplatz zum 
Parken – wie vorher auch 

   

Ich nutze meine eigene Garage/ 
meinen privaten Stellplatz erst seit 
Einführung der Maßnahmen jetzt 
wieder zum Parken  

   

Ich habe seit der Einführung der 
Maßnahmen eine eigene Garage/ 
einen privaten Stellplatz gemietet 

   

Ich nutze den neuen Parkplatz auf 
dem Krankenhausgelände  

   

Ich überlege, das Auto in Zukunft 
zu verkaufen 

   

Ich habe das Auto (bereits) 
verkauft  

   

 
8) Wie viele Autos und Fahrräder gibt es in Ihrem Haushalt?  
 

Anzahl der Autos 
 

 
 
 

Anzahl der Fahrräder  
 
 

 
9) Haben Sie oder jemand in Ihrem Haushalt besondere Mobilitätsbedürfnisse?  
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Ich oder jemand in meinem Haushalt ist sehbehindert 

 Ich oder jemand in meinem Haushalt hat eine körperliche Beeinträchtigung 

 Ich oder jemand in meinem Haushalt hat eine andere Art von Beeinträchtigung 

 Ich oder jemand in meinem Haushalt ist regelmäßig mit Kinderwagen oder Kleinkindern unterwegs 

 Ich oder jemand in meinem Haushalt benötigt eine Gehhilfe/ einen Rollator/ einen Gehstock 

 Ich oder jemand in meinem Haushalt benötigt einen Rollstuhl 

 Ich möchte dazu keine Auskunft geben 
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Fragen zum Beteiligungsprozess  

 

10) Wieviel wissen Sie über das SUNRISE-Projekt? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Ich habe noch 
nicht davon 
gehört 

Ich weiß nur 
wenig 
darüber  

Ich kenne das 
Projekt, fühle 
mich aber 
nicht gut 
informiert  

Ich kenne das 
Projekt und 
fühle mich 
gut informiert 

Keine 
Aussage 

Wieviel wissen Sie über SUNRISE?       

 

11) Wenn Sie schon einmal von SUNRISE gehört haben, hatten Sie ausreichend Gelegenheit, sich zu 

beteiligen (im Rahmen der angebotenen Bürgerbeteiligung und Möglichkeiten zur individuellen 

Rückmeldung)? (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Nicht 
ausreichend 

Ausreichend Mehr als 
ausreichend 

Keine 
Aussage 

Wenn Sie schon einmal von 
SUNRISE gehört haben, hatten Sie 
ausreichend Gelegenheit, sich zu 
beteiligen? 

    

 

12) Wenn Sie schon einmal von SUNRISE gehört haben, haben Sie an einer oder mehreren der 

angebotenen Aktivitäten teilgenommen (z.B. an den Straßenbegehungen, bei der Online-Beteiligung)  

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Ja Nein Keine 
Aussage 

Ich habe an einer oder mehreren 
der angebotenen Aktivitäten 
teilgenommen  

   

 
13) Sollte es mehr Projekte wie SUNRISE geben, in denen Anwohnerinnen und Anwohner die 
Möglichkeiten haben, sich zur Weiterentwicklung des eigenen Straßenraums einzubringen?  
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Ja Nein Keine 
Aussage 

Sollte es mehr Projekt wie SUNRISE 
geben? 
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Sonstige Fragen zu Ihnen bzw. Ihrem Haushalt  
 
14) In welchem Verhältnis stehen Sie zum Quartier (dem Bewohnerparkgebiet “O”)?  
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

 Ich wohne im Quartier (Bewohnerparkgebiet „O“) 
 

 Ich wohne im Quartier (Bewohnerparkgebiet „O“)  
– in einer der sechs Straßen, in denen früher „aufgesetzt“ auf Gehwegen geparkt wurde  

 Ich habe ein Geschäft im Quartier / der Dienstsitz meines Unternehmens befindet sich im Quartier 
 

 
15) Mein Geschlecht  
 

 Männlich 

 Weiblich 

 Divers  

 Ich möchte dazu keine Angaben machen 

 
16) Mein Alter  
 

 18 – 29 

 30 – 39  

 40 – 49 

 50 – 59 

 60 – 69 

 70 – 79 

 80 Jahre und älter 

 Ich möchte dazu keine Angaben machen 
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